
ZMizenMM Mr Macher Mmg Nr. 123.
^1105—2) Nr, 284,

Executive FeMctnng.
Von dcm t. t. BczillSucrichtc '̂uas

Wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dat< A»s"chcu dcS Hc>ru

^corgMilaue uou Ziiwiz ucg"' Mulhiao
Tctanc von Nudoifovo wcgcn schuldl̂ cu
^ ' 2 ft. ö. W. <̂. «. o. in die executive
öffentliche Vcrstci^ciunq dcr dcm ^ctztcrcu
lM)ii,,^n, imDom.-GrnndbuchcHcrrschaft
^tadli^cl uoltommcuden Gcrcnthwicsc, im
Nnichllich crhobcncu Schätznin^merthe uon
1 ' ^ f l. ü W, , gewilligtt ll»d zur V0>-
>ic,l,me dclscldcn die rxccntivc« ssciilnc^
t>»li^ Ta^satznngcl, lUif dcu

1 <.). '^l l n i ,
2 0. J u l i uud
1 '.'. A » l̂ ll sl 1 « 7 l ,

!^ctt>z,u, Bo>luilla>,t, »iu '.» Uhr, iu drr
"Mtöt^nzlci mit dem Anhange bestimmt

wordcu, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dev letzten Fcilliicluu^ auch uutcr dcm
Vchützungi<wcitl)c an den Äiieistdietenden
hintangesscbcn wcide.

Das Schätzuu^protofoll, der Glu»d-
buchsextract nud die vieitatiougbcdin^nissc
tönucu bei diesem Gerichte in den gewöhn>
lichcn Amlöslundcu ciu^cschen werden.

K. t. BcziltSijcricht ^aaö, am ^7lcn
April 1871.

Crccutivc Feilbictuliq.
Von dcin t. t. Bezirko^erichte Wippach

wird hiemit dclaunt gemacht:
Es sci über daö Ansuchen dcö ^zecu'

lionSführc,' Anton Falnau Nr, W von
Poniwc, Bczivl ^omcn. ssc«cn Johann
Janezic r>on Ma»cc wcgcn auS dcm Ber.
ssl.ichc vom 14. Mä,z l « l ^ , Z. 1406,
schuldigen 192 fl. 43 lr. C M . o. 8. o. in

die executive öffentliche Versteigerung der
dem ^ctzlrrcn „ehürigen, im Glundduchc
Xculcnlicra 1 ' ^ ' . 92 U>b.-')ir. 59, Nectf.
Nr. 27 vorlommeudcn Nealilät, im ge-
lichllich erhobenen Sch^tzuu^owcttye uo>,
l<)<!5 fl. >.'. ^l. o> nud der alif 4 st. W t l .
ö. W.. geschützt» Fcnüisse ^cwilligtt und
znr Vornahme derselben die drei ej.c(u
liocn gcilbictuugs'Tagsatzuu^cn auf dcn

17. J u n i ,
18. J u l i und
1 9. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag um 9 Ul,r, im Wohn-
uvlc dei< (i!!̂ cculcu mit dcm Anhange beslimml
worden, daß die feilzubietende Ncalüät l»nr
bei der letzten sscilbieluuq auch unter dcm
SchätzlluMueilhc au dcn Meistbietenden
l)iutam,ca.cbeu werde.

Da<< Schätzun^protuloll, der (Nrnud-
buchsez.tract und die Acitatiunsbedmgmsse

können bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amtsstuuden eiu»,eschcu werden.

K. t Vezivti«gcricht Wippach, am
11. März 1871.

( 1 2 0 0 - 2 ) Nr. 3447.

Dritte ercc. Fcilbictiluq.
Von dcm k. k. Äczir,lsz,crichtc Fcistiiz

wir^ bekannt ssrnmcht, das; nnchdcm zn der
mit Bescheid'uom l>< März 1871, Z.
198l», nn^eurduclcn zweiten Nealseilbi»
tun^ in der Czcculiuiwsachc der Helena
Tomsil! uou Korilcncc nc^en Johann
Mcrsüik von Sine, je pcw. 48 fi. ^ kr.
lein ilallflnsliuer crschicncu ist, nm

10. J u n i 1 8 7 1 ,

^nr dritten geschrillcu werdeu wird.
K l, VczirtSgerichl Feistriz, am 14tcn

Ma i 1871.
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(1246—1) Nr. 5285,

Uebertraguug
zweiter ercc. Feilbictuug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nasscnfuß
wird im Nachhange zum oicsgcrichllichen
Edicte vom 12. Februar 1870, Z. 541,
bekannt gegeben, daß die auf den 21. De-
cember 1870 angeordnete zweite executive
sscilbietung dcr dem Mathias Beocic auf
die Realitäten Urb.-Nr. 544 aä Nasscn-
fnß und lop.-Nr. 16 und 37 aä Kroi-
senbach zustehenden Besitz« und Eigcn-
thumsrechte auf den

2 1. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange übertragen wurde.

K. t. Bezirksgericht Nüssenfuß, am
2 l . December 1870.

(1223—1) Nr. 1353,

Executive Feilbietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Littai

wiid bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Herren

Zwetlu «k T'bcr resp. ihres Eessionärs
Herrn Dr . August Schurbi von Eilli, die
executive Feilbielung der für Frau Justine
Kovac ron Sa^or auf der gegnerischen
Realität 8ud Urb.-Nr. 140/1 aä Gallen-
berg haftenden Forderung per 936 ft.
ö. W. wegen schuldigen 1071 ft. 53 tr.,
abzilglich gezahlter 442 ft, 8? lr., o. 8. o.
bewilliget, und zu deren Pornahme die
Tagsatzungen auf den

6. J u n i ,
6. J u l i und
7. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Amtslcmzlei mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß obgcdachtc Forderung erst
l>ei der dritten Tagsahung allenfalls auch
unter dem Nennwcrlhe hintangegeben wer«
den wird.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 10teu
April 1871.

( 1 2 2 8 ^ y Nr. 530.

Erecutive

Vom i. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des Ignaz Pi<
brouc von Laufen die executive Fcilbiclung
der dem Herrn Lambert Mayr von Krain-
bürg gehörigen, gerichtlich auf 10.550 ft.
geschätzten, im Grundbuche dcr Stadt
Krajnburg Hs.-Nr. 220 und 221, Hs.-
Nr. 170, Post-Nr. 213, Hs.-Nr. 169
und Mayr'sche Gilt Urb.»Nr. 4 vorkom-
menden 2 Häuser und Mmcrhof bewilli»
get und hiezu drei Feilbietungs-Tagsaz«
zungen, und zwar die erste auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

29. J u l i
und die dritte auf den

28 . August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gcrlchtskauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilalen
bei der ersten und zweiten Feilbictung nul
um oder über den Schätzungswert!), bci
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicitationS-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und dcr
GruudbuchSextract können in der dieSgc-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
l i . Februar 1871.

(1226—1) Nr. i ' i68.

Greclltive Feilbietuug.
Bon dem k. l. Bezirksgerichte Sciscu^

berg wild piemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchn, dcr l. l. Fi>

»anzprocuiatur in Laibach nom. h. Acrars
und GrundeullastnngssondcS gegen Anton
und Maria Slnfca von Schmolz Haus»
Nr. 35 wegen an l. f. Steuern- und
GlunbentlaslllNgsgrbührcu schuldigm 51 si.
43 lr, ö. W. 0. 3. o. iu die executive öffenl-
liche Veisteigerung der dem Lctzteru gehö-
rigen, im Grundbuchc der Her,schift Sci-
slntierg «u!̂  Rc l f .N l . 276 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz.

zungßwerthe von 1600 si. ö. W., gcwil«
ligtt un!? znr Vornahme delsclben die drei
FlllbietungS-Tagsatzuugen aus den

2 4. J u n i ,
2 4. J u l i uud
23. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrge-
richtS mit l>cm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Rcalilät nur
bti dcr letzten Fcilbictung auch untcr drm
Schätznugswerlhc an drn Meislbictcudcn
hintangcgelien werde.

Das Schätzuugsprototoll, dcr Grund-
buchscxtrcct und die Licilationöbedingnissc
tonnen bci oicscm Gerichte in den gewöhn-
ichcu AmlSstuudcn cingcsrhcn wcrdcn,

K. t. Bezirksgericht Seiscnbeig, am
26. April ,1871.
(1227—"is' " N r . 9577

Dritte exec. Feilbietuug.
Von dem t t. Vozirkögerichtc Seiscn-

bcig wird hinuit bekannt gemacht:
ES sei iibcr das Ansuchen der t. t. Fi<

nanzpiocuiatur in Laibach nom. h. AcrarS
uno GrlindcullastnngSfonrcs gc^cn Joses
resp. Mathias Zajc und Ursula Zajc
von Klciulron Nr. 13 wegen an l. f.
Steuern- und GruudentlastungSgebüh-.
l ln schuldigcu 33 ft. 94 lr. 0. W. 0. 8. 0
in die executive öffcullichc Versteigerung
dcr dem Letzten» gehörigen, im Gruuo<
buche der Herrschaft Zobclsbcrg 8udRcctf.-
Nr. 205 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswcrlhc von
478 ft. ö. W., gewilligel und zur Vornahme
derscbcu die dritte Feilbietungs - Tagsaz-
zung auf den

2 3. I u u i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, in dieser Gcrichts-
lmizlci mit dcm Anhange bcstimmt wor^
den, daß dic scilzubiettnoc Realität bei
dieser Fcilbirtung auch unlcr dcm Schäz-
znugSwerthe an den Mcislbntcudcu hint-
angegcbcn wrrde.

Das Schätzunusprototoll, der Glund-
buchscxttact und die LicilationSbcdingnissc
tönncn bci dicjcm Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSslunden cingcschen werden.

it. t. Äczirlsgcricht Sciscnberg, am 2len
April 1871.
(1234—1) Nr. 6857

Executive Feilbietung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Gurtfcld

wird hicinit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn des Herrn

August Panlin von Thurnamhatt, Macht-
haber dcr Anna Povzun, derzeit in Graz,
gcgcn Äiartili Sribar von Ka!cc wegen
aus dcm Ullheilc vom 22. März 1870,
Z. 1579, schuldigen 105 ft. ö. W. 0. 8. c.
<l> die executive öffentliche Versteigerung
dcr dem Letztcru gehörigen, im Gruud°
buche dcr Hrllschaft Gurlfcld 8ud Bcrg-
Nr. 829, ^36, I I15 ot 1336 vollom-
mcndcn Rcalilütcu, ilu gerichtlich crhobcncn
Schatzungswclthe von 938 ft, ü. W., ge-
williget und zur Voruahme derselben dic
FeilbtttungS-Tagsatzungcn auf dcn

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergo
richts in der Arnlstanzlei mit dem Anhange
bestimmt wordcn, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der letzten Feildictung
auch unlcr dcm SchätzungSwcrthc an ocn
Meistbietcuden hintangegeben wcrdcn.

Das SchätzungSprototoll, dcr Grund-
buchScxtracl und dic Licitationsdediugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöl)n<
lichen AmtSstuuden cingeschen werden,

K. l. Bezirksgericht Gurtscld am 3ten
Februar 1871.

(1235-1 ) Nr. 684.

Executive Feilbietuug.
Vou dem k. k. Beziltsgelichtc Gurtfcld

wird hicmit bctanut gemaä)t:
Es sei über das Ansuchen dcS Herrn

Angust Paulin von Thurnamhart, Cessio-
nür der Gertraud Pouzuu verchcl. Pavliu
von Kobilc, gcgcu Martin Sribar von
Kalce wegen aus dcm Urtheile vom 22tcn
März 1870, Z. 1579, schuldigen 105 ft.
ö. W. 0. 8. e. in dic executive öffentliche
Versteigerung dcr dcm Lcytcrn gehörigen,
im Gruudbuche der Herrschaft Gurlfcld
5,ld Berg Nr. 829, 836, 1N5 und 1336
vorkommenden Rcalitäteu saulmt An- uud

,Zngchör, im gerichtlich erhobenen Schüz«
!;,!!, swerthc oou 938 ft. ö. W., gcwilligcl
und zur Voruahinc derselben dic Fcilklc-
lungö-Tagsatzuugcll auf den

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. August 1 8 7 1 ,

jedcsmal Vormittags uu, 9 Uhr, hicr-
gcnchtö in dcr Amtslauzlci mit ô m An-
hange bestimmt wordcn, daß die feilzu-
bietenden Realitäten nur bci dcr lctztcn Fcil-
bielung auch unlcr dliu Schätzllil^ölliclli)!.
an dcn Mcistbictcudcnhintangcgcbcnwndcn.

Das SchützuugSprotololi, ĉ el Grnud^
buchöextruct uno die LicilatiouSbcdingllissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstuuden eingesehen werdcn.

K. t, Bezirksgericht Gurtfcld, am
3. Februar 1871.

(1100—2) Nr^ 4839.

Dritte erec. Feilbietullg.
I m Nachhange zum Ediclc uoln !3tcn

August 1870, Z. 2988, wild vom g.scl-
ligten BczirlSgcrichtc bclaunt gcina^t, daß
zur Voruahmc d»r drittcu executive»! Fcil-
bictung der Rcalität dcS Äiichacl ĵ tzt
Georg Hiocjancic von Icroanovo, l»u Schatz»
werthe oou 1065 ft. C M. , die Tagsaz-
zuug auf den

16. I u u i 1 8 7 1 ,
VorlniltagS 10 Uhr, angeordnet wurde.

K. t. Brzirtogelicht LaaS, am 22tcn
December 1870.
(1233—1) Nr. 6«3

Executive Feilbietung.
Von dcm t. l, BczirtSgclichtc Gurlsclü

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansnchcn ocS Hcrrn

August Paulin von Thnrnamhart Macht-
haber reoto Cessionär dcr AglicS Povzun
gtborucn Serpcic, dc»zcit iu Kobilc, gc,jcn
Martin Sribar von Kalce wc^cn alic; c>̂ n
Ulthcilc vom 22. Mälz 1870, Z. 1580,
schuldigln 42 fl. lä. M . 0. 8. c. in dic
cxccutivc öffcntlichc Vcrslcigcruug dcr dcu!
Lctzlcru gchori^cn, im Grundbuchc dcr
Herrschet Guilsclo « l̂d Bcrg-Nl. 829,
836, 1115 und 1336 uurlommcndcn Rca-
litätcn, im gerichtlich crhudencn Schaz-
zuligöwcrlhc von 938 ft. ö W., gewillt'
get uud zur Voruahme dciiclbcu dic dlci
FcilbicluugS'Tagsatzullgeu uuf dcu

2. J u n i ,
4. J u l i und
2. Augus t 1 8 7 1 ,

jcdcSmul VolmiltagS 9 Uhr, hiergcrichts
in dcr AmtSlanzlci mit ocm Anhange be-
stimmt worden, oaß dic fcilzubiclcndcn Rca-
litälcu nur bci dcr lctztcn Fciluiclung auch
untcr dem SchätzuugSwclthc an dcu Äicisl'
bictcndcu hiutangcgcbcn wcrocn,

DaS SchäpungSprololull, l cr Grund-
buchscxtract und die ^icilalion^bcdingnlssc
tonnen bei diesem Gcrichtc iu dcu gewöhn-
lichen Amlsstunocn eingesehen wcrdcn.

K. t BczirlSgcricht Gnrtfcld, am 3lcn
Fcbruar 1871.

(1184^-2) Nr. 1118.

Erecutive
Realitäteu-Versteigcruug.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wild
bekannt gemacht:

ES sei ülicr Ansuchen dcr k. t. Fi-
nanMocuralur die executive Vcrstcigcruna
der dem Anton Ccöko von Rcbcr gehö-
rigen, gcrichllich auf 928 fi.20lr. geschätz
tcn, im Grundbuchc dcs Gutes Tufstcin,
Urb.-Nr. 109, Rcc>f.-Nr. 48, l o w . 1 ,̂
M3. 441 vorkommenden Realität iu Rc-
ber bewilliget und hiezu die cinzigc drille
Fcilbiclungs»Tagsatz»mg,»lnd zwar auf dcn

16. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, in dcr Gcrichlötanzlci
mit dcn» Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcaliät bci dieser Tagsatzmig
auch uutcr dcm Schätzungswert!) yintango
gcbcn werdcn wird.

Die Licitalions-Bcdingnisse, wornach
insdcsondcrc jcdcr Licitant vor gcmachlcm
Anbote cin 10"/^ Vndium zu Hundm dcr
LicilationSColNluissiol, zn crlcgcn Hal, so
wie das SchatznngS-Prolotull nud dcr
Grnudbnchs-Extiacl können in dcr dics^
gerichtlichen Registratnr cingeschci' wcrdcl».

K. k, Bezirlsgeiich» Egg, am 24stcu
Mmz 1871.

(1084—2) Nr. 3^4.

Executive Feilbietung.
Von ten» l. t. Bcziltvgcrichlc Smich

wird hiclNlt bctalli,! zumacht:
Es sei übcr das Ansnchcn dco Vinccnz

Scunlg, durch Dr. Suppa-, von Laibach,
grgcu Herrn Frunz X^w. '.'cgat vou Wcixcl-
^urg wegen schuldlgc.» 11^! fl. 3 t l . 0. W.
0. 8. 0. in dic lxccnlioc olscnliichc Vci^
,'lcigcrung der dcm Lctzttlcn gchuligc», im
Grundbnchc dcr Stadt Wcixcll'in^ «l«>̂
'1'0ln. 1,, Fol. 1 uuti 2 oortonlincndll,
Rcalltüt, im gclichllich clhubrncn Schä,^
zungöll'crlhc von 1302 fl. 80 lr. ö. W.,
gcmilligcl und znl̂  Bomahmc dcrsclbc»,
dic Fcilbictl!ng?--Tagsal.ulngcl! anf oin

1 6. I u n l ,
19. J u l i UN?
16. ^'ln ^ usl 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag nnl 11 Uhr, hin >
gcrichlS mit dcm AnlMgc bcstiuinll w(>!'
dcn, daß dic fcilzul'i.nndc Ncaliliit ni,r
bci dcr letzten Fcilolcm!^ anch unlcr dcm
Schätzungswcllhc an dril M^slb<clcude»
hmlangcgcbm w^idc.

Dai> Schätzungopr^^lull, dcr GlUnd'
buchöcxlract und d.c Licilaliol^bcdinguissc
können bci dicscm Gcrichll' in dcn gcwöi)n<
lichcn AmtSstundcn cin^schcn wcrdcn.

K. t. Bczillsgclicht Litiich, am 5lcu
Februar 1871.

(1153-2) Nr. 1920.

Executive Feilbietuug.
Vom l. t. G c z ü t ^ i i ^ c Wippl>ch

wild hicmil bct^intt g.inacht:
Es sci übcr 0 ^ /lusllchcn dcr t. k. Fi-

nanzprocuratur sür Kiain, in Vcrllctunz,
dcö hohen Acrars, g^cn Johann Fcgc..'
H.-Nr, 41/42 von Saftuzc wegcn anS dcni
Rückstandsauswvisc vuill 11. Februar
1870, Z. 687, schuldign 48 ft. 68 tr.
ö. W. 0. 8. 0. und dci auf 14 fi. 78 tr.
adjnstirten und wcilcr laufcudcu Exccu-
tiouc<loslen iu dic cxccnt vc öffentliche 6cl-
steigcrung dcr dcm ^tzlcrn gchöligcn, im
Grundbuchc Hcnjchaft Wlppach 0̂1110 V,
1»!̂ '. 94, Poilzayl 277, ^Vcif.-Nr. 15 8ul̂
Urli.'Nr. 80 uorlum>ncl!!)cl! Realität, im
gerichtlich cihobcncn Schä^nngsivcrlhc von
350 ft. ö. W. gcmiui^t u„d znr Vor-
nahme dcrfelbcn dic Feilbictungs-Tag-
satzungen auf den

17. J u n i ,
18. J u l i und
19. Angust 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dicftr
Gcrichtstanzlci mlt dcm Änhangc bcstüiill.t
wordcn, daß dic feilzubietende Rcalität
mlr bci dcr letztenFcilbictm g auch untcr d̂ m
^chalMigSwcrthc an dcn Mcistdictcndcn
hinlangcgcbcn werde.

Das Schätznn^Sprolokoll, der Grunde
buchscxlracl und die LicitutionSbedilignissc
tonnen bei oicscm Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichen Amlöstunden cingcschcn werdcn.

5l. t. Bezirksgericht Wipp^ch, am 3tcn
Mai 1871.

(1128-3) ^^Nr7?927
Neassuminmg

erec. Fe i l d i e tuug .
Vom k. k. Bczillogcrichle Tschcrucml'l

wird bekannt gemacht:
ES sei übcr Ansuchen des Josef Bn-

tala von Giic Nr. 104, durch ^crru D>.
itarl Brcznit von Pctlau, die" cxccnlwc
Fcilbictung dcr dem Andreas Bntala von
Glic gehörigen, im Grundbuchc :iä Herr-
fchaft Pölland 8ud Rcctf Nr. 540 uor<
kommcndcn Realität wcgc>» ans dcm Ur-
thcilc vom 30. Dccclnber 1868, Z. 6628,
fchnldigcn 73 ft, 50 ki. salnmt ^ lnhan^
im gerichtlichen ^chätznngSlucrthc voll 300
Gulden ö. W., iln Rc^ssumirllngcw^jc bc-
williget und zu dercu Vornahiuc dic Ta<^
satzungcn auf dcn

7. J u n i ,
7. J u l i und
4. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal früh 10 Uhr, in dcr Ocrichts-
lanzlci mit dcm Bcisatzc angeordnet wer-
den, daß obige Realität bci tun elften
zwei Tagsatzungcn nur un» oder übcr '̂ cn
Schäßnngswcrth, bci dcr lctzlcu ai'cr ancl)
llntcr dcmsrlbcn an dcn Mcistblclcndcn
hinlangcgcbcn wcrdcn wird.

K. t. VlzirlSgcrichl Tfcherunubl, aM
8. Februar 1871.
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(1178—Y Nr. 2549.

Dritte erec. Frildietmist.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird uiit Bezug auf das Edict vom
28. Februar l. I . , Z. 1129, kund-
gemacht, daß bei resultatlos verblie-
ner zweiten c^ecutiven Feilbietung des
der Maria Dolmlar gehörigen, in
der Steuergcmeiude der Tirnauer-
Vorstadt gelegenen, im inagistratlichen
^ruudbnche '̂ u1> Niappe I^. ^ . vor-
l'ommenden (^cnteindeanthciles zur
dritten auf den

19 . J u n i 1 8 7 1 ,

vormittags ulu 11 Uhr, vor diesem
Gericht« anberaumten Fcilbietung gc
schritten und hiebei diese Realität auch
unter deut Schätzungswerth Hintange
geben werden wird.

Laibach, am 13. Ma i 1871.

( l 220—1) N r^995 .

Gzccutive Realitäten-
Mstcigenmg.

Vom k. f. Landgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchcu dev Ge-
briidcr Tanzer die executive Verstei-
gerung der dem Herrn Matthäus Le-
ban aus Adclsberg gehörigen, gericht
lich anf 6500 st. geschätzten, vom land-
täftichen Gute Vliihihofen abgeschrie
benen, am Poikaslusse gelegenen Niahl
milhle und Vrettersä'gc nebst Wohn^
gebäudc Nr. 187, ^om. X V , Fol .
4()!), bewilliget und hiezn drei Fcilbie-
lungs-Tagsatznngen, nnd zwar die
erste auf den

1 7 . A p r i l ,
die zweite anf den

22. M a i
nnd die dritte auf den

2k. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr, vor diesen: Gerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten nnd zweiten
Feilbietnng nur um oder über den
Schä'tzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
duuu zu Handen der Licitationscom-
wission zn erlegen hat, so wie das
Schätzuugsprotokoll und der Grund-
bnchsej.'tratt können in der diesgericht-
licheu Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4 . März 1871 .
Nr . 2808.

Nachdem sich auch bei der zweiten
^agsatznng kein Kauflustiger gemeldet
hat, wird die dritte Feilbietungstag-
satzung am

2 6. I n n i 1 8 7 1
vor sich gehen.

Laibach, am 23. Mai 1 8 7 1 ^

(1179—2) Nr^2248.

Executive

Nealitätcu-Versteigerultg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

luird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchcu der k/ k. Finanz-Procuratnr
^U' Krain die e^eclttivc Versteigerung
° " dem Franz und der Mar ia Osmet
^hörigcn, gerichtlich anf 850 f l . ge-
ratzten, im magistratlichen Grundduche
û>) Rcctf.-3tr. 4 4 8 ^ vorkommenden,

^ Hilhn^dorf gelegenen Hanfes Eouf.-
"> 41 wegen'schuldiger Pcrccntual<

gebühr pr. 55 st. 63 kr. o. 8. o. bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungstagsaz-
zungen, und zwar die erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

14. August 18 7 1 , ^
jedesmal Vormittags von 11 bis 12
Uhr, bei diesem Gerichte mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität dei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritteu
aber auch unter demselben hintange-
gcben werden wird.

Die Licitationsdedingnissc, wor
nach jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadimn zu Hau
den der Licitationscommissiou zu er
legen hat, so wie das Schätznngs
Protokoll und der Gmndbnchsextract
können in der diesgerichtlichm Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2. M a i 1871 .

(1232—1) Nr?802.
Grecutive

Realitäteu-Versteigeilmg.
Vom k. t. Bezirksgerichte Krainbnrg

wiid bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr k, l. Finanz

procnralnr die creculive Fcilbictnng d r̂
dem Blas PcrnnS von Miltcrdorf gchö^
ri^cn, gclichllich anf 2950 ft. geschätzten,
ini Giundbuchc der Hcrlschast Egg ob
zlrainbnrg ^u!» Rcetf.-Nr. l l 1 vortommcu
dcn Realität bewilliget und hiezn drei Fcil^
bictungS-Tagsatzungcn, uild zwar dic crsle
auf dcn

3. Juli,
dic zweite auf den

4. A ll g u st
und die dritte auf dm

4. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichlSkanzlei mit dem Alchmi^
angeordnet worden, daß dic Pfandrealiläi
l>ei der ersten und zwcilen Fcilblclnng nur
um oocr über dcn SchätzuugSwclth, del
der drillen alier auch unlcr demselben
hintangcgcben wcrdcn wird.

Dic VicitationSbcoingnissc, wornach
jcdcr ^icitaut vor gemachtem Anbolc ein
10perc. Vadium zn Handen dn ^lcita-
tionscommission zu ellcgcn hat, sowie duö
Schätzungöprolololl und dcr Olunddnchi«-
extract können in der dicsgclichtlichcn Re-
gistratur eingesehen werden.

K. t. Oczirlsgcricht Kraindurg, am
1. März 1871.

( l230—1) Nr. 1344.

Erccutiue

Ncalitätclt-Vcl stcigcl Uttl;.
Vom t. l . Älziilsgcrichtc ztiainuulg

wird vclannt gemacht:
Es fei iw^r Ansuchen des Mathias

Modic von )icumarttl die executive Feil
victnng dcr dcm Josef Groß von Pan-
gerschitz gehörigen, gerichtlich auf 2N>2 f l .
4<_> tr. geschätzten, ii'.l Grundl'nchc dcS
GulcS Höften i>u1̂  Nrli.-^ir. 2i)4 uottom-

llncnoen iltcalttät bewilliget nnd hiczn drei
FeildictungS-Tagsutzuligen, nnd zwar die
erste auf den

4. J u l i ,
die zwcite auf den

7. Augus t
^uno die dritte auf dcn

5, S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags uon 9 liis 12 Uhr, in dcr
GerichlStanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfanorcalilät vci
dieser Fcilliielung auch untcr dcm Schaz-
zungSwcrthc hiutaugegclien wnden wird.

Dic ^icilationcu-edingnissc, wornach
insbesondere jcdcr Licilaut vor gemachtem
Anliotc ein lOperc. Vadinin zu Handen
der ^icitalion^Commission zu crlegcn hat,
so wic das Schätzn»gsprototoll und dcr
Grundbncht'cxtract tonnen in dcr dicöge-
lichtlichcn Ncgisttalnr eingesehen wcrdcn.

K. t. ÄczirlSgcricht i t iainluirg, a,u
26. März 1«71.

(l'2^"l) Nr. 1148. ,

Rmssunüruilg
dritter ezec. Feilbietllllg.

Vom t. l, Bczirlügecichl^ itrainbur.,
wiid dctannt gemacht:

Eö fci n'̂ er Ansuchen der Helena
Elschcn, dulch Dr. V.lrgcr, ric cxcculiv»:
st il l ' .l.ii'g der dcm Bailhulmä Konc von
Gorice gehörigen, gerichtlich anf 452ö f l .
geschätzten, im Grnndonchc S t . ^conaidl
Nrv. Nr. 2, Urli.-Nr. 33^i aä Grundbuch
Slcin Vigaun vorkommenden Realität,
und der Realität Nil,. Nr, ̂ ',30 uä Glnnd-
l>»ch Höslcin, l'cwilligcl und hiczu dic
einzige reassumiltc dritte sscill,iclnna>Tag-
satzuug anf dcn

10. I n l i 1 « 7 1 ,
Borniilta^S von 9 liis I2 l lh r , in der Ge-
lichtölanzlci mit dem Anhang angeordnet
wolden, daß die Pfandrealilät l>ci dieser,
Feilvietnng unch nnlcr dcm Schützlings-!
wellhc hmtangegcbcn werden wird. !

Die ^icilalilnoBedinglussc, wornach
insbesondere jcdcr ^icitant vor gemachtem
Anböte cm lOpeic. Vadinm zn Handen der
VicilalionS Commission zn erlege» hat, so
wic daS Schätznngö'Piolotoll nl.d dcr
Grundbuchöcxtracl lönncn iu dcr dieSgc-
richllichcn Rcgistratur eingesehen wcrdcn.

it. k. Vczntögcricht itraindurg, ai»
15. März 1871.

^1230—2) ^ " "öi^082?

Ezeeutive Feilbietung.
Bon dcm l. l. BczntSgerichtc Gnrtfclt'

wird hiemit bekannt gemacht: !
Es sei über das Ansuchen dcü Hcrru

August Pauliu zu Thurnaiuhart, Eessio-
när der Äinria ^erhovsct von Memplidlog,
gc^eu Andreas BaSlouc von Unlcr-Slopitze
wegen aus dein Veiglcichc vom 13. Sept.

! i ^ > 7 , Z . .^^10, schnldigcu 15)5) ft. ö. W.
(!. 8. 0. in die executive öffentliche Vcr-
sicigcrung der dcm ^ctztcrn gehörigen, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Thurnamhatt
8ud Rcctf,-)tr. 270 und 270/2 vorkom-
menden Realität sammt An- und Zuge-
hör, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werlyc ur>n 3028 ft. ö. W., gcwilligct
und zur Vornahme dciicllicn die cz'ccnliuen
^cllliictuugS-Tagsatznngcn ans den

3 1. M a i ,
3 0 . J u n i mid

1. A u g u s t 187 l ,
jedesmal Vormittags um l) Uhr, hittgc-
richtS mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Fcilbiciung anch untcl dcm Schäz-
zungswerthc au dcu Mclsloieleudcn hint,
angegeben werde.

Das Schätzungöprototoll, dcr Grund-
buchscxtract und die ^icitatiousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen AmtSstnndcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gur l f . ld , am
3. Fcbtuar 1871.

(1109—2) Nr, 2l)77.

Ereeutive Feilbietuun.
Von dem l, t. Bezirksgerichte Fcislriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei üvcr das Ansuchcu dcr t. k. Fi -

nanzprocnralur in ^aibach gcgen ^atob
Sitingcr uon Parjc wegen schuldigen

>147 fl. 79 tr. ö. W. o. 8. c. in die
executive öffentliche' Vcrstcigernng dcr dcm
^ctztern gehörigen, in, Grnndbuchc der
Herischafl Prcm «ud Urb. Nr. tt V, vor-
kommenden Realität, im gerichtlich crho>
bcncu SchätznngSwcrthc von 1400 f l .
ö. W. gewilligct, nud zur Vornahmc dcr-
sclbcn dic drei FeilbictungS-Tagsatzungcn
anf dcn

16. J u n i ,
18. J u l i und
18. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedcsmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcn, daß dic fcilznbiclclldc Realität unr bei
der letzten Fcilbietung auch unter dc>n
HchätznngSwcrthc an dcu Meistbictcndcn
hilüangegebeu werde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grnnd»
buchsextract uud dic ^icitationSbcdinguisse
töuncu bei dnsem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcschcn wcrdcn.

K. k. ÄczirtSgcricht Fcislriz, am 28stcu
April 1871.

(N5)<)-1) Nr. 1745.

l^rillllernnss.
Von dcm l. k. Oe^!,lsgerich!e W,ppach

wiid dcn nilbelanntcn Anspicchern der
Hulweidc Wil,.l<e hicruiit c ' innl l t :

Es I^dc ^ranz Fe,j'ncic von Goce
wider dieselben die Kl^gc cmf Elsihnng
dcr Hntwcide Widelle Pa rz . - ^ . 198'/«,
im AnSmüße uon 998^/ . . . lüKIftr . der
Katastral-Gcmeil'dc Gocc »ud i>ru0». Hicr-
umtS ciiigcbrachl, worüber znr mnndlichcn
Vclhandlnng die Tl'gsatzung anf dcn

2 5. 9 n l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Maholcic von Goce als (^nrawr mi ucwm
ai,f ihrc Gefahr nnd Kosten bestellt wnrde.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rcchler
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen uud anlier
nalMhaft zn machen habe», widrigcus
diese Rcchissachc mit dem uufgestclltcu
^niator vcrhaudclt weiden wird.

it, k. Bc^irlSgcricht Wippach, am 21lcn
April 1871.

(1185—2) "Nr7 I i577

Ezeeutive
Realitäten-Verstrigerullg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

CS sei über Ansnchcn dcr k. t. Finanz"
vrocnralul now. des hohcn Acrars »nd
Grnndenllastni'gofondeS dic cxccut. Verstc«-
gcrllng dcr dcm Huhaun Inrie uon Fört^
jchach gehörigen, gerichtlich anf 595» fl,
geschätzte», im Grnndbuche dcr Pfalrgilt
Hiani>sb»rg «>ll> Urb.'Nr. I l l vorkom'
»nelidc» Realität bewilliget nnd hiczn d>ci
FeilbictungS-Tagsatznngcn, nnd zwar die
crstc auf den

2 1. J u n i ,
die zweite auf dcn

2 1. J u l i
und dic dritte auf dcn

2 1. An gust 1871 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, hicrmnlS mit
dllir Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrcalilät bei dcr ersten nnd zweiten
Fcill'ictmig nnr nm ̂ der übe» dcn Schiiz-
zungswcrth, bei der driltcil aber auch un-
ter demselben hintangegcbcn wcrdcn wird.

Dic ^icilationsbedinguissc, woruach
inttbcsoudcrc jcdcr ^icitanl Ul'r gemachlem
Anbote ein lOpcrc. Vadiunr zu Handen
dcr ^icitations-Commissicn zn erlcgcn hat,
so wie das Schätzungöprc'totoli und der
OlllndbnchSexlract können in der bies-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 29stm
März 1871.

( 1 1 8 3 - 2 ) Nr. 1153.

Executive
Nealitätelt-Versteigerullg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des ̂ nkas An-
bclj von Vtusga, Vormund dcr mindcrj.
Vtaria und Ursnla ^oncar von Prilcrnza,
die cz-ceulive Versteigerung der dem Josef
Zormann von St . Trmilao gehörigen, gĉ
r.chtlich ans 75)1 ft 40 tr. geschätzten
Realität bewilliget lind hiczu drei Fcilbie-
lnug^Tagsatzmlgcn, und zwar dic crste
auf den

2 1. J u n i ,
dic zweite auf den

21. J u l i
nnd dic dritte auf dcn

, 2 1 . A u g u s t 1 8 7 1 ,
jedcsmal Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts
mit dcm Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrculität bei der ersten und zwci-
lcn gcilbictnng nur um oder über dcn
Schätzun^swcith, bci der dritten aber auch
nnter »ems.lbcn hinlangeacbcn wcrdcn wild.

Die ^icitatioiisl'edingnissc, wornach in5.
besondere jeder ^icitant vor gemachtem An>
botc ein 10ucrc. Vadium zn Handen dcr
^icitalionöcommission zu erlegen hat, so
wie daS SchätzllnqSprutololl nnd dcr Grniid-
bnchsexttact können in dcr dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. VcznlSMicht Egg, am 27stcn
März 1871.
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Tic Olcfaliren, dic dl» PriUatspccttliMtcn bei Vörseuoperationou ch^dcin lirdi ^! -:, habc» sich in neiicrrr Zeit wrscullich
ucr^iiignt, dcnil da« Piidlicmn süirzl sich ĵ tzt nichl inchr l'Inidliugs auf allü Biirs^nu^rlhs, suud^n lxnützt dic gl,'>uon»r» î Elfahrlülsscu
drr Ichtt'ii Iahrc, uln Uorjichtin inid mil richtisscr Auswahl zu spcculircli. Trotzdem Ul'rgriiß^t sich lcî Iich der ttmü der S^nculaiilc»
so>uic des Aulaa/ suchenden Piidlicum^ , lind dor Börsv slliimoli dadurä) iülmrrfort ^ 'a^ i tMcu ,U>, N'elchc in s o l i d e n Pc^piersii Ver.
werlhliiiss suchen n»d fiüde». Rechnen wir hinzu, daft eö jetzt nicht mehr wie frilhcr eine Masse neuer Papiere ssidt, deren W.'Nh un-
lietalillt ist, nnd die uhne »uirlliche Besitzer, alö schwi,nme»dcs Material die Vörse belasten, ferner die uerhältliißmäßig ssünsti^.'n Bi-lan
zrn det« verflossenen Geschäft̂ jahreö rineö Krieg^jahrei! - nnd dasz wir jetzt dir, Aussicht anf eincn laugen da«er«Äc« Friede»
haben, so sind dies nnliedingt lauter gewichtige Gründe für unsere Anschannna..

Gegen sine Provision von ' , per Mllle und eine Declnnq von fl. 500 für ein«! Bmsenschluß bin ich evbötici, alle Effecten ^
prompt zu laufen und ;n «erlanfcu. Auftrage auch schriftlich oder telegrafisch. ( l 142-5)

Baut- nlld Börsen-Comptoir: Wicu, Stadt, tiefer Graben Nr. 17.
Filiale und Wechselstube in V r i i n « : Adlergasse 11. ,KARL STEIN,

" ^ 3 - ^ l l » l< 3 ^ < K 7 ^

^ ^ 3 ^ <K " < ^ ^ ̂ ^ V ^ ^

Wage«
HU verkaufen. (l240 2)

2 Stück leicht zweispcinnici,, halbgedeckt,

2 „ „ einspännig „

Alle mit freien Axen. Zu erfra-

gen St . Peter Borstadt Hcms-Nr. 36.

MWWWWWWM
V T i I l i e I i n s (I o i - l c r
If Malzextract-
I BONBONS

W M mit Äücl''icht aus die Aubsprüche

> > u°»OppoIzer u.Heller,
M M Pros. au der Wieucr it l iuil,
M M «H»««zlr««^ll«>»»^t vor alle»
W W lllirigeu, besonders vor den wir-
U U kuugöloseu l̂»»>^>»«»>»k«»«>!«
^ ^ von Frxrr, Schmidt, ,̂'eitner,

Hoff ic. (ohne Malzcftract).
Auf l> Ausstellungeu prämiirt.

Gegen Husten, Heiser-
keit u Nerschleimuuft.
D W ^ Per Carton 10 kr. "MW
f e i n e r iu Bilchseu 6<, lr. und 40 Ir., iu

Dofcu 21 tr.
^ l l . Malze^tract ist wohlschmeckender

Ersatz des schwer verdaulichen Leber-
t h r a n e s nach Prof. IVzi<?>N«??V«'
iu Tilbiugcu, uebst > j K « « « N Deutsch-
lands bldcutelidster Lungculliuitcr.

A n e r k e n n u n g .
„ I h r Fabricat ist rc iues M a l z c v -

„ t r a c t und unterscheidet sich daher
„ganz wesentlich vuu dem fälschlich so-
„ g r n a u u t c u Hoft'schc», das ich iu
„deu Vereich der größtcu C h a r l a -
, , tanr r i c werfe."

zt. k. «Professor I . Hel ler
a« der Wiener Kliuil.

WM" Depots für vaibach: ^DU
Bei Frau Apoth. ^ . ««,-««»,»»,«',-

« « , ' ^orm. i>««'>,««^) Kuud,chaft̂ pla<^
- l,ei Herr» H«»»»n»« >*«'»'«>»« - -

uud dei Hcrru Apotheker «,'»»««»«>.«
««»»««»>,»!«. — I m übr iae» « v a i „
uud in z lärüten auch bei deu ?lpolhcleru
und Htaufleuteu.
Wilhclmsdorfer Malzproductcn-Fabnt

(<>37.10) (Wicu.)

bisher in Stein, übt seine ärztliche Praxis

vom 1. Jun i an
in Laibach ans. (124?)

Wohnung: Hparkassegebäudo, 2 . Ttock N r . «O.
Ordiuationsstmidcn lion halb 12 bis halb I Uhr Mittags.

II Man biete clem Glücke die Hand!

250.000 M. Crt.
mi günstigen Falle als höchsten Gewinn bidet die l M ' I M ' N t e ftTOrtwe C«U»I«1-Y<'I'-
I<>H1IHK> welche von dci' l i o l M ' l l l i ^ t f i v r i i i ) ^ genehmigt and garantiil ist.

Die vortheilhaflc Hinrichtung (It's neuen Planes ist derart, dass itn 1 ̂ HiiCe v<w wenigen
Monaten duirli 7 Verlosungen S 5 4 . W O O € ä < k l v i l l l l 4 ' zur sicheren Kntscheidung kommen, I
darunter befinden sich Haupttreffer vou eventuell M. Grl. 2 5 0 . 0 0 0 , speciell ;iln-r | i ) 0 . 0 0 0 ,
100 000, 50 000, 'ill.OHO, 25.0<»0, 20.000, 15.000, 12 000, 10.000, K000, (iOOO,
r > o o o , ; J O O O , i o n mill 2 0 0 0 , i . % Mini l o o t » , a o o m . - i i 5 0 0 , i i . < ; o n n . a i 1 1 0 . - i .- .

D ie n ä c h s t e e r s t e ( k - w i n M / i i - l i u n ^ d i . - s c r y r o s s c n , v o m S i . i . i t r g a r a n t i r t e n l i d d - ,
v c r l o s u u g i^i a m t l i c h f e s t g e s t e l l t m i d l i m J H

schon am 21. Juni I87I statt
I und kostet hierzu I

1 ganzes Original-Los nur II 4 . —
1 halbes „ „ „ „ 2 . — |
1 viertel „ „ „ „ 1 .—

1 gpgon Einsendung des Betrages i" ösiencichisciion Banknoten. ( 1 0 3 5 - H) II
Alle Auftrüge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgosiiiirt, und erhält . l i d n -

I nuiiin von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose seihst in Uiinden.
Den licstellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis heigcfügl, und nicli II

i jeder Ziehung senden wir unseren IuleresseJiten unaufgefordert amlliehe Lislen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets proni|it unter Staats-Garantfc und kann J

durch direete, Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten dureh unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich'* veranlasst werden.

Unser Üehit ist stets vom Glücke hegiinsligl, und hallen wir erst vor Kurzem wiederum
iinirr vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Inleressenlen seihst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann hei einem solchen auf der BOlIrfCMteil l l « w i » gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege iSelheiligung mit liestiinmlheil gerechnet wer-
den ; man beliebe daher schon der llltllH'BI Z i e l l i n i e I m l h e r alle Auftrüge I m l -
«lij^Ml «lir«>ft zu richten an

S. Steindeeker & Comp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Kisenbahii-Aetien und Anlehenslose.
P . S . VVir danken ln'erdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir hei

Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner- II
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen It* O . II

Tausende
3 werden oft au zweifelhafte Uuteruehunmgeu gewagt, während vielfach Gclegcuhcit gelioteu
V >st, uut qcriuger Einlage ^u dedeuteudeu Capitalien zu gelangeu.
> Durch ihre uorlheilhaslr Einrichtung ganz besonders ,;u einem solidcu GlilclSUcr-
I suche sscciguet ist die uom Staate Hauiuurg geuehiuigtc und garautirtc große Geld-
» Verlesung,

' . MMion Mark
» eueutucll alö Hauptgewiuu, ulicrhanpt abcr Oewinuc vou M a r k l50.000 - >N0.000
> 50.000 - H0 000 — 25.000 - 2,ual 20.000 — Ümal 15.000 - i tmal
> l2.000 — I m a l l l . 000 i lmal »0.000 /<mal X000 - 5mal <i000
> 1 l ,»a l 3000 2,nal ^l000 — 2X,»al ll000 10<»„,al 2000 <l,»al
» 1500 5»„al l200 — 15<imal 1000 20<imal 500 :c. bietet odigr Verlosung
D iu ihrer Gesammtheit uud taun die Betheiligung um so mehr empfohlen werden, alö weit
> über d!c Hälfte der i,'ose im '̂aufc der Ziehungen mit Gclvinu gczogcu werden müssen.
D Hu der schou am

l UM- 25 Juni d. I . ̂ WD
I stattfiudeudeu l.Zichuug kostcu: . . .. ,
> Ganze v r l gu i a l - Vose ft. i t ' , -
> Hnlbe „ „ „ 1'/ , -
> Viertel „ „ „ 1 - ^
> wobei wir ausdrücklich bcmcrtcu, daß vou iiuö uur die wirllicheu, mit dem amtlichen
» Wappeu verseheueu ^rigiual-i'osc ucrsaudt werdeu.
> Das uulcrzeichuetc Groschandlungshaiis wird geneigte Aufträge gegc» Eiuseuduug
! des Betrages in Banknoten sofort ausführen uud Verlosuugopläue gratis beifügeu;
> auch werdcu wir wie bisher bestrebt sein, durch pilutllichlte Ueberseuduüg der amtlichen
> Ziehuugslistcu, sowie durch sorgsamste Bedienung das Vertrauen uuscrrr geehrten I u -
> teresseutru z»l rechtfertigen. !
> D a der ssvößte T h e i l der Lose bereits p l a c i r t ist ui id bei den, leb- !
> haften Husftruch. dessen sich uxsere glückliche (5ollecte erfrent, die
> „och vorräthistcn Vvse bald verftriffe» sei» durften, so beliebe man z
> sich mit Vestellunqen baldigst direst zu wenden an

Bank- und Wcchsclgcscliiii't •» Iliintl»iiik^.

(1114—2) Nr. 546.

Uebertragullss
dritter crcc. Frilb;ctnna.

Vom k. k. Kreisgerichtc Rudolfs'

werth wird dic mit dcin Bescheide vom

31. Dec. 1870, Nr. 1471, auf den

28. April l. I . , vormittags 10 Uhr,

vor diesem k. k. Kreisgerichte in der V^c

cutionssache des Herrn Franz Victor

von Langer, gegen die Eheleutc Franz

nnd Maria Lnser j)to. 140 fl. c. 5. <'.

angeordnete dritte Tagsatznng znr cz.c

cntiven Bersteigevnng der den Execnten

gehörigen Realitäten, nnd zwar:

iy des Hanfes Consc. Nr. 101, Rcct.-

Nr. 146, iln Schätzungswerthc

von 8500 fi.

»̂) der Ledercrwevt'sla'ilc an der Gln l

sammt Garten Rect.-Nr. 32/8

mit 600 fl.

<:) der Dreschtenne >̂!» Rcct.-Nr. 22

mit 400 fl.

<l) die Accker nuui^'i'jl'vn l^'iv^ 5li<>>

Rcct.-^tt'. 83/^'m'it . ' 600 sl.

<̂) die Accker am .^apiicldevg «ud Rect.'

3tr. 92 mit . . '. 15i0 fl.

f ) des Waldes I»i-^l!V!!!' 5>ch llrd.^

3ir. 510 mit . . . 15)0 f l .

^)der Aeckcr nn !<'x<>!> ^nd Rect.'

Nr. 86,496, 9l), 92 und 108/^

mit 70(^ ft.

I>) der Acker n>nuMj«>va n îvii, famnlt

Harpfe 8lld Rect.-9tr. 165pr. 650 f l .

anf den

23. Juni l. I.,
Vormittags 10 Uhr, in dem Ber

handlungssaalc dieses k. k. Kreisge

richtes unter dein vorigen Anhange

und insbesondere mit dem Beisatze

übertragen, das; bei derselben die frag-

lichen Realitäten auch unter dein Schä'ẑ

zungswerthe hiulau^gcden werden.

Rudolfswerth, am 2. M a i 1871.

(857 - l ) Nr. 3802.

GrimlMlllli.
Von dem k. l. l^ziitögcl ichtc m ^aüd-

straß wird tmi »ii^'cllNlütcll Piütcudculet'
auf imchdemmutc ^lllüdpaizcllcu hinnit
cliülicrt:

Es halic widll' dieselbeu l'ci dicscui
Gerichte Herr Flal'z Zaciorc alls St .
Vartolmä die Klagc auf Anevlelnulug dcc«
Ei^cnthluusrechtcs auf dic aus dcu P^v
zcllcll 1<;i, 1507, 1512, 1508, 1510,
1511, 1514, 1515, 1513 und 150!»,
allc in der StellellMirmde St. Vartelmii,
hieramts eingebracht, wol übcr mit^cschi id
uom 20 Iämicr 1871, Z. 3W2, dic
Tagsatzlmg zum vtdcutlichcn Vcrfahlcn
uüf den

19, J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhl-, ,rit dem Anhange dcs
3 29 a. G. O. hiermuls aliczcordlict woi"
dlN ist.

Da der Anfcl,tl>illöllit dcr Gcllasstcn
diesem Gerichte lmde.ta»nt lind dicscll't"
uicllcicht ans den k. k. Vrdlaudcn cllnve'
send sind, so hat man zn dcrcu Velllc«
tnug und auf ihr Gcfahr und Kosten den
Hcirn Aligust Pavliu aut« Thlilnamhart
) ir . 25 als (üurawr uä aowin bestellt.

Dic Gctlgtcn »vcrdeu hicrion ,zu dcin
Eude vclständigct, damit sie allcnsallö z»
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich eine»
anderen Sachwalter bestellen, mich diesem
Gerichte namhaft mache», iibeiHaupt üu
ordnungsmäßigen Wca.c cinschrcileü lü'"
dic zü ihrer Vertheidigung erforderliche»
Schritte einleiten können, widriges dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Euraloi'
nuch den Bestimmungen der Gciichtsord-
lNlng verhaildelt werdcn nnd die Ocflali"
ten, welchen es übrigens frei st.'ht, ihn'
Ncchtsbchclfe anch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumnng entstehenden Fola/li
selbst bcizmucsscn hal'cn wüiden.

K l. A^nlsgelicht Vandstrafz, "">
20. Jänner I 8 ? l .

Druck und Verlag vou I g u a z v. K l e i u m a y r H Fed or Vamlierc, in Laibach.


